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Studiere für Dich

- nicht nur für den Arbeitsmarkt. Wir sind gegen Maximal-
studienzeiten und Studiengebühren. Wir wollen, dass im Studium 
Zeit für Ehrenamt und Bildung über den eigenen Fachbereich 
hinaus bleibt. Daher sind wir für elternunabhängiges BAföG, das 
nicht an Regelstudienzeiten gebunden ist.

Uni mit Verantwortung
Das bedeutet keine militärische Forschung, sichergestellt durch eine 
flächendeckende Zivilklausel, die das KIT bis heute nicht hat. Weiter 
fordern wir den Ausbau der Unternehmens-Blacklist, um etwa 
Rüstungsunternehmen vom Campus zu verbannen. Internationale 
Kooperationen, deren Forschung Krieg oder Besatzung stärkt, müssen 
beendet werden.

Für eine sozialere Uni: 
Klimagerechtigkeit jetzt
Klimaneutrale Uni, weniger Autos auf dem Campus, nachhaltigeres 
Mensaessen!

Campus politisieren
Milliarden für Aufrüstung, Kürzungen bei Bildung. Es fehlt an BAföG, 
Wohnraum, fairen Löhnen für HiWis und ausfinanzierten Studien-
plätzen – auch für internationale Studis. Wir zahlen den Preis für Kriege 
und Profite. Ein entpolitisierter Campus ist das Aufgeben von 
studentischen Interessen. Wir müssen gemeinsam für uns einstehen!

Chancengleichheit
Studieren soll nicht nur für jeden theoretisch möglich, sondern 
auch wirklich umsetzbar sein und es müssen endlich konkrete 
Maßnahmen folgen: geschlechterneutrale Toile�en, Wickeltische, 
barrierefreie Vorlesungen, angemessene Nachteilsausgleiche und 
bessere Kommunikation bezüglich der Rechte aller Studierenden.

wissen statt wehrpfl icht
Kein Studi profitiert am Krieg - wir sind die, die für diesen Staat sterben 
sollen. Gegen den Druck zur Kriegstüchtigkeit muss es an der Uni 
Bildung und Diskussion zu Wehrpflichtsverweigerung und 
Kriegsursachen und -interessen geben. Die Aufrüstung verschärft 
Verteilungskämpfe, die milliardenschwere Aufrüstung geht mit 
Sozialabbau und mangelnder Hochschulfinanzierung einher.

bezahlbares wohnen
Die Mieten steigen in Karlsruhe, daher setzen wir uns regelmäßig 
für bezahlbaren Wohnraum ein. Es braucht mehr und günstige 
Wohnheimsplätze.


